
MMer füt EHMtm. | fMenstewerflnzetzer
LsMktshnw.Schwßborni fischlmcher finzelger

Jrhe Rrchii-ßbrwiLgltL»»«»sÄrrchrM« R«chl«K.

i ? SnÄ ? S «« »#n« z TXmlwt
»snatuag» -m den Erschemm-gktagenm der » # »
Ä » an b-stimm.°n,T -g-n ober an b.stumnt«

rT "„t sKenSöfi . SFesätui rmld
Ä 8 25 m  monatlich 2.75 Mk. A« Si«^ en - Ltc 41 >m
8 'Äm* « * «l -wlrttg« » n,eigen. 50 ffensig f» - -
keMam «°P-titz°U° im L-ktt-il 175 Pstnmg; '°b-llan!ch» L°
«»,- ssn-mchweir und Nngebolx-bühr 40 Psmmg. G-nzr, halbe.
k« chla»A . nach besonb-rer Berecdrmn». Bei W:ed« d°l.m«en

OewShr hierfür aber nicht übernommen.tnniichsi berücksichtigt, eine

KrschMMe:
Lt«iL»«in im Xama'i, 41

Fern',Stecher 44.P-h. '« «rxüÄStzl, Ä*Bi)
Postscheckr»nt-i : Fr anksnrt  Main ) 9927,

die Benennung einer festen wexoi
deutschen Ernsthaftigkeit erzeugen
dürste übrigens in jedem Fall zu i

Die deutschen Vorschläge werd
wie zu vermuten ist, am Montagi
Kommission verwiesen werden.

Ku Beginn der Sitzung erklO“ . ö. K. nrnp prl
l a CT0 XI , t “u »- -
die Entscheidung xn̂ der Ko
fettigen S
verschoben- . - #
idien Delegierten dxe Frage,
angekündigten Wieder,
übergeben. Herr Dr . S xm
zwar zur fftrtia
Einigung in der Koyxen,^
Wiedergutmachungspläne ^mcht.ubergeb̂ n
lenfrage fex dxe z

Samstagssttzung : Kohlenfrirge . ? erst mit den deuts,

LL ? ? Ä '' L ""A7 L 7°^ 'L « L » s . . d. ? ,7 « °n P,
bnons,  der auch in dieser Kohlenfrage Wortführer de Finanzfragen.
deutschen Delegation ist, und ferner sowohl durch den Mund »
w Herrn Hugo Stinnes  als des Bergarbexterführer,
ichud erfahren haben, dafz die Methode des Diktxerens der die die Delegiert,
Alliierten nicht zum Ziele führen kann, weil sowohl die deut- hat jie  nicht schon

E Regierung wie auch die Alliierten durchaus auf den zu Beginn der W
wten Willen und die praktische Mitarbeit der deutschen Un- die Deutschen zu
temehmerschaft und der Arbeiter angewiesen sind, und zwar Me zu autzern h

!iu der Kohlenfrage wie in allen wirtschaftlichenMagen , den Darlegungen
!gnr Dr. Simons hat ausdrücklich betont, datz Herr Stinnes jats der Al.uerte^
Imd Herr Huö auf e i g e n e Verantwortung , nicht auf Ver- exne Verhand
lantwortung der deutschen Delegation geredet haben. Er fegungen ubcr ^d
Ihatte vom Inhalt der Reden keine Kenntnis . > Wiederaufbau F

Heute nachmittag wird die Antwort des Herrn Mille-
jrand beweisen, welchen Eindruck dxe deutschen Ausfuhrun- ^
Igexx auf ihn gemacht haben. jciCn. Millerand

Soa 10. Fuli . (Wolfs.) In der Frage der Kohlen-  Aufmerksamkeit t
■lief er und eit bewiesen die Alliierten, wxe ein Havas - ^ n die Alliierte
»ielearamm besagt, ebenso volle Uebereinstimmung wie- m Alliierten vorwe
Idcr Eniwannungssraqe, was in der Ankündigung von R e- ,
Ipr essa l i e n als gemeinsame Entschlietzung zum Ausdruck ^
Ikam Dem Unterftaatssekretär Bergmann  der ohne ^ Die Wiederc
larotz zu überzeugen mildernde Umstände anries angefxcht Herr Dr . Slino

der höheren GeLalt . antwortete Millerand  Jj «g dank seines gla
! Widerlegung der vorgcbrachten Daten , belegte diese m , mit prächtiger $IZahlen bis Mf die Entfchädigungspflicht der Deutschen fm. m̂mengefatztv

die zerstörten Gruben hm und verlangte fodann die End ^ ^ H^uptsc
scheidung der Delegierten. Darnach erkennt Deutschland das Interesse aller x,

IVorr  echt Frankreichs auf Lieferung von Kohlen am . zu könnexIFrankreich find jährlich 18 Millionen Tonnen Kohlenz >̂ ahressumIliefern,davon1.4Millionen Tonnen monatlich fürdeze ^Regeln
störten Gruben und den Rest als Ersatz stxr dxe Kohle,. dxe Un0etDifet)ei
es vor dem Kriege hat kaufen müssen Bevor Deutsch and , Wirtschaftskraft.Iinnen Nachbarn Kohlen verkauft, mutz es dxe Bedürfnisâussprechen, ll

| Frankreichs befriedigen, das übrigens bereit st den. We - ^ ften und bra
I inLeben s mi t t eI zu vergüten für dxe Kohlen, über Qie ^  dazwischen
I Deutschland autzerdem noch verfugen könne. Die Kon- , ^Grundsatz s
Itrollstation  in Berlin latzt sich sedcn Monat exn Li - . [m  2ei |tungenIfetunasprogramm von den Behörden vorlegen und dietun̂ bê t etwerde
■ träge sind erst nach der Genehmigung ausftxhrbar. Zm oaue ^ GarantIder Nichtausführung dieser Bestmimungen oder Ramchun- ^ deutsche SoI flen wird diese Kommission der WiederguünachungskoixiM- Alliierten brauI lioxt Zwangsmatznahm  envorschlagen unb Me ungen. Als sc
I dergutmachungskommission wxrd den alliierten Regicrunge Produktion, zw
I Sanktionen unterbreiten. machung der L

m (Wolff ) Havas. In der gestrigen Nach- land bearbeitet

bafc Lloyd George erkrankt lex, uno oag
mciouuu in d» Kohlenfvage, über dxe dxe beider-
Sachverständigen seit gestern beraten, ouf morgen
m werden müsse. Er stellte daraufhin an dxe deut-
nx werden mug ^ ^ berdt ^ien , die gestern

xutmachungspläne  zu
o n s erwiderte, die Pläne seien

Übergabe fertig, aber er könne, da noch kerne
in der Kohlenfvage zustandegekommen sex, dxe

exitrale Fragender deutschen
äuge aufs engste mit den Wiedergut-

machungspläncn mmihm htm-

A T -L - D -nch« d-- mgm »b « d«der Kohlenkommission und stelltefest. datz
geschlutz", der vorgestern veröffentlicht wor-
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Immission nicht das Recht  haven
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tHl 'and s auf di-, einzelnen Jndustne exnzumischen.
t s ckla n aus . Et das Ersuchen, die deut-

ihre Pläne gleichwohl überreichen
ntwortete mit der Feststellung, datz
Herr Millerand verlesen habe, der

w ei einhalb fache des
erlange. Würde dieser For.
die deutschen Industrien aus
Bezuges an Kohlexx herab¬

völlig unhaltbare Situation

den ist. sein 3
worden . Er
Kontrollk
solle, sich in
Deuts

Herr Milleran
sche Delegation möge
Herr Dr . Simons
nach dem Bericht den
französische Vorschlag
deutschen Angebots an
derung stattgegeben, so
ein Drittel ihres gegen , ,
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zu Die blotze Leistung auf mepnranonsronxo
nicht, datz die verwüsteten Gebiete verwüstet blexben. denn
die Geschädigten verwenden ihr Geld an Anderes. So lang
aber dies der Fall ist, entsteht neuer, Hatz und d e alten
Wunden bluten weiter. Herr Dr. Simons gab tn dieserWunden bluten weiter.
Beziehung an die Lllliierten nur exne
bestimmten Vorschlag, da er der ckuff
deraufbaustage keinen Teil dcs^we
deutete an, datz er sich den Wxei ero
; i e d l IIn a SXIn t er n e h m eX, d!
internationale Kooperation unter ^
Unternehmergewinns der Industru
unter sozialen Gefichtspunkten. Gin
Dr. Simons zunächst nicht in üuss
Benennung einer festen Sumnxe spi
wartunaen der Alliierten sicherlichv



WB . Marienwerder. 12. Juli . -Die Abstimmung in
r . . . Westpreutzenstellt sich als em

großer Sieg der deutschen Sache

R° ch-ch.e? ,5 6“ 3 Il '" le mot9e»
für Deutschland . . . 59 827
für Polen nur 5444

Stimmen abgegeben worden. 118 Ortschaften haben sich
für Deutschland und nur 16 für Polen erklärt. ^

Aus Ostpreußen.
W * 12- Juli . Bi - 1 Uhr nachts lagen

folgende Teilergebnisse  vor:
om, füt  Deutschland für Polen
Lützen (Stadt ) 4999 3
Lötzen (Kreis) 28 923 9
Lyck mit 84 Wahlkreisen

(aber ohne die StadtLhck) 11 584 20
Ortelsburg 5336 15
Ortelsburg (Kreis) 25 524 270
Bischofsburg 3 400 49
Marograborva 3913 keine
Olotzk« (Kreis) 21885 1
Osterode und Kreis 25 000 500
Alleinstein 18 752 342
Johannisburg 2 933 9
Ard- 1486 keine

»

,1L  Juli . (Wolfs.) Die Landesabteilung Schle-
sten der Rerchszentrale für Heimatdienst teilt mit:

Nach einer Meldung der deutschen Kommissare bei der
Erenzkommisston sind die Ortschaften Schleife und K u n-
zendors  Im Kr«,,« Sr »b.W°r>-»b» g
zugesprochen  worden . Damit ist der Südteil des

fetTtfr Kreisstadt verbunden. Die Ueber-
gabê berder Dörfer erfolgt voraussichtlich in den nächsten

Die Einverleibung Nordschleswigs.
w^ Pre!̂ "i!C\* 0v3 uli- Der König Unterzeichnete gestern
das Gesetz über die Einverleibung Nordschleswigsin Dänc-

Uk . aus diesem Anlaß an das Volk zu richtende
Botschaft. Wahrend der König die Unterzeichnung vor-
^ t,0abcn blc  ^ orts  Salut und alle Kirchenqlocken der
Stadt begannen zu läuten. Später fand ein Festgottesdienst
statt, dem die gesamte Königsfamilie beiwohnte. Die Stadt

anläßlich der Einverleibung reichen Flaggenschmuck an-
gelegt. Nachmittags begab sich der König auf der könig-
ichen Jacht Danebrog' mit den Mitgliedern der Könige-

familie und der Regremng nach Nordschleswig, wo er mor¬
gen die alte Grenze zu Pferde überschreiten wird.
Der König von Dänemark in Norbschleswig.

Kopenhagen, 10. Juli . (Wolff.) Die hiesigen Keitum
gen veröffentlichen lange Telegramme über den Einzug
dänischen Königs in Nordschleswig. Der König ritt an
der Spitze eines großen Gefolges auf einem weißen Pferde
über die alte Grenze, gefolgt von einer ungeheuren Men-
Up -- «7n « Ln ' " ^

oer russisch-polnische Krieg.
Italien will vermitteln?
Juli . Nach der „Jdea Nazionale« will Italien

nach der Beendigung der Konferenz von S p a die Vermitt-
^ .ng Mischen Polen und Rußland übernehmen. Als
Grundlage soll das Selbstbestimmungsrechtder Völker an
der polnischen Ostgrenze gelten.

Verzweifelte Lage der Pole « .
^ „ Brüfsel ll . Julu (Wolff.) Havas -Reuter . Die Ge-
sandtschast der Tschecho-Slowakei veröffentlicht eine Depesche
"^ ^ rag, m der es heißt: Die Lage der polnischen Armee
erscheint verzweifelt. Die polnischen Verwaltungsbehörden
raumenLembergund  flüchten nach Krakau.

Sowjettuhland und die Randstaaten.
Besetzung Dünaburgs durch die rote Armee.

riAwÄf/ 0' ,? "? • . (Wolfs.) Nach eingegangenen Nach¬
richten nickten die boljchewistischen Truppen südlichD ü n a-
burg  bis zur lettischen Front vor, durchbrachen  die
Verbindung zwilchen der lettisch e n und litta ui  s che n
6ront . Die littauische Regierung wurde von den Bolsche-

benr Durchmarsch durch littauisches Gebiet
nach Polen zu gestatten. Dünaburg, das von lettischen
Truppen auf die Aufforderung der Polen besetzt war wur¬
de von den Letten geräumt  und von den Bolschewistenv ^ s t  g f.

Die rote Armee in Minsk.
London, 10 Juli . (Wolff.) Der „Times" wird aus

War,chau gemeldet: Die polnische Armee erhielt den Be-
fehl zum R ü ckzugaufderganzenFront.  Dieser
Ruckzug bedingte die Aufgabe von M i n sk und R 0 w n 0
die sich nun in den Händen der roten Truppen befindend

Ein Erfolg des Generals Wrangel.
Konstantinopel, 10. Juli . (Wolff.) Amtlich wird mit¬

geteilt, daß die Truppen des Generals Wrangel Berd-
lanskgenommen  haben.*

Berdjansk  ist eine Küstenstadt am Asowschen Meer.
General Wrangl,  der von der Entente neu ausgerüstet
worden ist, hat die Nachfolge De nikins angetteten.

Gegenrevolution in Albanien.
Belgrad, 9. Juli . (Wolff.) Das Südslawische Presse-

büro meldet: Nachrichten aus Ucsküb besagen, daß in Al¬
banien die volle Gegenrevolution ausgebrochen ist. Die
Regierung von Tirana hat neue Truppen organisiert, die
Kroje bombardierten und fast vollständig zerstörten. Auch
in Elbassan soll der Bürgerkrieg ausgebrochen sein.

cokalouchrichte«.
* Königstein, 12. Juli . Der hiesige Turnv er ein  be-

temgte sich gestern an dem in Heddernheim abqehaltenen
Turnfest des Main -Taunusgaues.

* Jubiläum . Zwei Kunden der Brauerei Binding in
Frankfurt, die Herren Joh . Heckenmüller in Mam¬
molshain  und Joh . Endleinin Seelenberg  fei¬
erten kürzlich das 25jährige Jubiläum ihrer Geschäftsverbin¬
dung mit der Brauerei Binding und ist dadurch die Zahl
dieser Kundenjubilare auf 288 gesttegen.

* Anrechnung der Kriegsdienstzeit für Beamte und Leh¬
rer. Ein Entwurf , der der Landesversammlung zuging, be¬
stimmt, daß die Kriegsdienstzeit der Beamten und Lehrer
der Berechnung der Dienstzeit IV-fach angerechnet wer¬
den soll.

* Neue Petroleumpreise wurden ab 1. Juli festgesetzt.
Bei Lieferung von unter 100 Kilo darf der Preis für je 1
Liter 4,35 Jl  nicht übersteigen, bei den Kleinhändlern nicht
über 4,45 Jl  das Liter (bei Lieferung Haus 4,45 M).

* Die Ausübung der Jagd im besetzten Gebiet. Nach
einer Entscheidung der H. E. I . T . R . können auch Jäger
aus dem unbesetzten Gebiet im besetzten Gebiet die Jagd
ausüben. Sie müssen sich aber hierzu den in Artikel 24 und
25 der Verordnung 3 vorgeschriebenen Waffen- und Muni¬
tionsschein beschaffen und zwar bei der Jagdpolizeibehörde
desjenigen Kreises, in dem das Jagdrevier liegt. Auf
Grund dieses Waffenscheines ist der Jäger berechtigt, eine
Waffe aus dem unbesetzten Gebiet mit einzuführen, voraus¬
gesetzt, daß eine Beschreibung der Waffe und deren Nummer
tm Waffenschein angegeben sind.

* Kelkheim, 11. Juli . Einem hiesigen Einwohner wurde
gestern als er von seinem Fahrrad abgestiegen war , um
in einem Hause der Mühlstraße Geschäfte zu erledigen das¬
selbe gestohlen.

* Eppstein, 11. Juli . Von den Gemeindekörperschaften
war an den Kreisausschuß in Homburg v. d. H. das Gesuch
um Einkreisung Eppsteins in den Kreis
Höchst gerichtet worden. Demselben wurde jedoch nicht
willfahrt, worauf man bei der Regierung in Wiesbaden
vorstellig werden toill.

Soden i. T., 10. Juli . Bürgermeister Dr. Höh wurde
zum Bürgermeistervon O b e r st e i n a. d. Rahe gewählt
und hat die Wahl angenommen.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaftr «_

am 24. September 1920, nachmittagsz nj
auf dev Bürgermeisterei in Schlehdorn versteigert,«7?
die im Grundbuche von Schloßöorn, Band 5, Blau im"

(eingetragene Eigentümer am 29. Juni 1920, demr
der Eintragung des Bersteigerungsoermerks:
Dieth und Florentine geb. Frankendach älJ
born als Miteigentümer kraft Errungenschaft̂̂ /

eingetragenen Grundstücke:
Kartenblatt 10, Parzelle 179, Acker im unteren Seyen, in,
72 gm groß, Reinertrag 0,76 Tlr ., Grundsteuermutt-m,«Art, 324.
Kartenblatt 14, Parzelle 119, Acker auf den Quacken, 3 sr-A»«
groß, Reinertrag 0,23 Tlr . ®
Kartenblatt 14, Parzelle 119, Acker auf den Quacken, i „
12 qm groß, Reinertrag 0,22 Tlr.

Königkein i. den 7. Juli 1920.
_ _ Das Amtsgericht.

öelsaaten-Umtausch!"'
[ _Meine Oelfabrik ist für die Kreise Wiesbaden

Mainz , Groß -Gerau , Höchst, König  stein , LanM
schwalbach und Rüdesheim zugelafsen und bringe iif
ab 15. Juli 1920 '

sämtliche Oelsaaten
gegen auf meine Mühle ausgestellten Erlaubnisscheine
Li. Verordnung können die Erzeuger 200 Kilo Nab)
für sich verarbeiten lassen. Salatöl wird auf Wuch
für jede Saat verabreicht.

Philipp L. Fauth, Speiseölsibrit
Dotzheim  bei Wiesbaden,

NB. Haltestestelle der Wiesbadener Straßenbahn direkt tu»der Fabrik.

6W ki  AUiW-Alillchllie
für kleinere Anzeigen pünktlich um 9‘/2 Uhr vormittags
der Ausgabetage Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag, für
großer« Anzeigen um 4‘/2 Uhr nachmittags am tage vor
den Ausgabetagen.

Im IntereKe der rechtzeitigen Fertigstellung der Zeitung
bitten wir diele Cermine bestimmt einzubalten, da Ausnahmen
hiervon nur doch bei etwa vorkommenden Crauerfällen ge¬macht werden können.

GM und Gartenbau Deren
für : Königstein und Wrngegenö.

Montag , den 12. Juni 1920, abends O2S Uhr,
im Restaurant Messer

onafsversammlung
. nr, r Tagesordnung:
o är?gäbe von Kücken aus der Brutmaschine.
2. Wahl der einzelnen Kommissionen betr. 30-jährigesStiftungsfest.
3. Verschiedenes.

Um zahlreiches Erschein en bittet Der Vorstand

Schaszuchtverein Königstein
Donnerstag abend 1 Uhr im Gasthaus „gum Hirsch

Pferch-Versteigerung
für die Monate Juli und August. Der Vorstand

Ihre am Mittwoch , den 14. Juli 1920 , nach¬
mittags 2 Uhr in der Pfarrkirche zu König stein
stattfindende Trauung beehren sich ergebenst
anzuzeigen

Klara Baumgart
Heinrich Söhngen

KÖNIGSTEIN i. T„ Juli 1920.

Luxus-Auto-Vermietung
ANTON KOWALD
— — Prompte und reelle Bedienung. -

ir Königstein  im Taunus ..Ä

Meine Sprechstunden
finden statt von heute ab • .

vormittags von 9—IlF/z, nachmittags 4—5 Uhr

Geh. San.-Rat Dr. Thewalt.

Bekanntmachungen für Königstein.
Frühkartoffel -Lieferung

für die Zeit vom 18. Juli dis 14. September 1820.
Bestellungen von Frühkartoffeln für die obengenannte

Zeit werden am Dienstag , den 13. Juli ds Js ., vormittags
von 8- 11 Uhr , im Rathaus , Zimmer 3, entgegengenvmmen
Auf den Kops der versorgungsberechtigten Bevölkerung ent¬
fallen ca. 50 Pfund . Brotkarte ist vorzulegen. Wer die
Anmeldung versäumt, kann später nicht mehr berücksichtigtwerden.

Königstein , den 10. Juli 1920.
_ Der Magistrat. I . V. : Brühl.
Kartoffel -Ausgabe.

Wer kürzlich seinen dringendsten Bedarf an alten Speise¬
kartoffeln bei uns angemeldet hat, wird gebeten den Bezua-
schein am Dienstag , 13. d. M .. vorm ,von 8- 8 Uhr . im Rat¬
haus, Zimmer 3, einzulösen. Pro Kopf werden 10 Pfund
ausgeaeben.

Königstein i. T., den 12. Juli 1920.
_ Der Magistrat. I . B. : Brühl.
Die nächste Mütterberatung

findet Mittwoch , den 14. Juli , nachmittags von 3—4 Uhr.
im Herzogin Adelheid-Stift statt.

Säuglingssürsorge Königstein.

Zwangsversteigerung^
Donnerstag , den 15. Juli d. I, , vormittags 10 Uhr.

versteigere ich in Ruppertshain öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung

1 alten Flügel.
Bietungslusiige versammeln sich vor dem Bürgermeisteramt
daselbst.

Königstein , den 12. Juli 1920.
Stall , Gerichtsvollzieher.

Donnerstag oder Freitagwurde ein
Lorgnon mit Ketteverloren.

Abzugeben gegen Belohnung
Pension Quisifana , Königst.

MizeirNeie,
Haserkleie
und Hafer

offeriert
zu billigsten Tagespreisen
Bernhard Gähn I.,

Neugasse 1, Königstein.
Garantiert reinen

Blcnettlioalg
verkauft

Friedrich Racky, Gastwirt,
Ehlhalten.

Briefmarken
ca. 160 Stück von Ab¬
stimmungsgebiete, Kriegs¬
marken u. Neuheiten i. sch.
Sätzen, z.Tetl hoher Wert.
Preis 60 M . und Porto.

Stets neuer Inhalt.
M.Heinemann.Uelltheim,
Postscheckk. Franks. 10769.

P jMIfllOit
beute-Bormittag vor meinem
Erker an sich genommen hat,
wird um Rückgabe an mich
gegen Belohnung  ersucht.
Bäckerei Adelt Schmidt,
Hauptstraße 34) Königstein.

Gesucht
wird Beschäftigung:

») für 1 Gärtner
dj für 1 Schneider
c) für 1 TaglShner.

Näh . beim Arbeitsnachweis,
Zimmer 4.

Königstein , 8. Juli 1990.
Der Bürgermeister:

__ I . B . : Brühl.

U

Hobelbänke
:Schraubzwingen:
(eiserne) erstklassige Ware,

empfiehlt ab Lager
August Eichhorn.

Offenbach a. M.
Eine hochträchtige

Fahrkuh
zu verkaufen.

Kar! Bangert . Niederems.

das Im Haush . u. in Feldarb,
erfahr, ist, gegen hoh. Lohn
u. gute Behandlung gesucht.

J . A. RISTTE B
Hattersheim . Rothosstr/2l.

Mädchen
bei hohem Lohn sofort gesucht.

Gasthaus Alleehaus,
Unterlisderbach.

Staat !, geprüfte Lehrkraft
erteilt

in allen Fachern.
Zu erfrag , in der Ges chäfts^

ZÄWWM:
einige Kannen Is. garantiert

reines LeiWims
hat billig adiUgsveNkljl.Ml». SIMM.nunJunge
anfangs September kalbend,
zu verknus. Frtedr . Müller,

Öderem».
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